
 

 

Kirchentagsordnung, Beschluss: 27.11.2024  

Ordnung des Deutschen Evangelischen Kirchentages 

 

Präambel 

Der Deutsche Evangelische Kirchentag wurde aufgrund der Erfahrungen im Nationalsozialismus im 

Jahre 1949 bei der Evangelischen Woche in Hannover als Laienbewegung ins Leben gerufen und fand 

zwischen 1961 und 1989 in beiden Teilen Deutschlands getrennt statt. 

Er trägt in protestantischer Perspektive zur Verständigung zwischen Menschen aus den verschiedenen 

christlichen Kirchen der Welt und mit Menschen anderer Religionen bei. 

Er versammelt Menschen in Verantwortung vor Gott. 

Er ermöglicht Menschen, im Dialog und in der Gemeinschaft in die Welt hineinzuwirken. 

Er ermutigt und bewegt Menschen, Verantwortung in der Kirche und Gesellschaft zu übernehmen. 

Er ist Ort der Hoffnung auf die gerechte Welt Gottes, die im Evangelium verkündigt wird. 

Deshalb gibt sich der Deutsche Evangelische Kirchentag folgende Ordnung: 

 

Artikel 1: Die Ordnung des Deutschen Evangelischen Kirchentages 

(1) Diese Ordnung regelt das organisatorische Miteinander einer nichtrechtsfähigen Laienbewegung. 

(2) Änderungen dieser Ordnung können von jedem der in Artikel 2 genannten Organe mit einfacher 

Mehrheit beantragt werden. 

(3) Über Änderungen dieser Ordnung entscheidet die Präsidialversammlung. 

(4) Änderungen treten in Kraft, wenn sie von der Präsidialversammlung mit einer Mehrheit von min-

destens zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder beschlossen werden.  

(5) Der Deutsche Evangelische Kirchentag gibt sich eine Geschäftsordnung, die das Präsidium im Ein-

vernehmen mit der Präsidialversammlung beschließt. Weitere Änderungen der Geschäftsordnung 

beschließt das Präsidium im Einvernehmen mit der Präsidialversammlung. 

 

Artikel 2: Organe des Deutschen Evangelischen Kirchentages 

Organe des Deutschen Evangelischen Kirchentages sind: 

a) die Präsidialversammlung (Artikel 3), 

b) das Präsidium (Artikel 4), 

c) der Präsidiumsvorstand (Artikel 5). 
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Artikel 3: Präsidialversammlung 

(1) Aufgaben der Präsidialversammlung 

Die Präsidialversammlung 

a) beschließt die Losung, die inhaltlichen Schwerpunkte und die Strukturen eines  

Kirchentages und wertet den Kirchentag aus, 

b) empfiehlt und wählt Mitglieder der Präsidialversammlung und des Präsidiums, 

c) entscheidet über die Bestätigung des vom Präsidium vorgeschlagenen Präsidiumsvorstandes 

gem. Artikel 5, 

d) beschließt über Änderungen dieser Ordnung (Artikel 1 (2) Satz 2). 

 

(2) Mitglieder und Gäste der Präsidialversammlung 

Die Präsidialversammlung besteht aus: 

a) den Mitgliedern des Präsidiums, 

b) bis zu 13 weiteren Mitgliedern aus der Konferenz der Landesausschüsse, 

c) bis zu 15 Vertreter/-innen aus der thematischen/kulturellen Arbeit, davon mindestens drei Ver-

treter/-innen der thematischen Arbeit, mindestens drei Vertreter/-innen der kulturellen Arbeit, 

mindestens drei Vertreter/-innen der kirchlichen Werke und Verbände und mindestens ein/e 

Vertreter/-in des Marktes der Möglichkeiten, 

d) bis zu 5 aus besonderen Gründen gewählten Personen, 

e) bis zu 10 Vorsitzenden der Ausschüsse, 

f) bis zu 2 Vertreter/-innen der Arbeitsgemeinschaft jüdisch und christlich beim Deutschen Evan-

gelischen Kirchentag, 

g) bis zu 2 weiteren Vertreter/-innen des Helfendenausschusses, 

h) bis zu 2 weiteren Vertreter/-innen des Jugendausschusses, 

i) bis zu insgesamt 3 von den schweizerischen und österreichischen evangelischen Kirchen ent-

sprechend den jeweiligen Verträgen entsandte Personen. 

Auf Beschluss des Präsidiumsvorstands können zur Präsidialversammlung weitere Gäste ohne Stimm-

recht eingeladen werden.  
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(3) Formalien zur Mitgliedschaft, Wahlen, Sitzung etc. in der Präsidialversammlung 

a) Die Mitgliedschaft für Mitglieder und Gäste in der Präsidialversammlung ist persönlich. Die Mit-

glieder aus der Konferenz der Landesausschüsse können durch vorab durch die Konferenz der 

Landesauschüsse bestimmte Stellvertreter/-innen vertreten werden.  

b) Die Mitglieder der Präsidialversammlung bekleiden ihr Amt für bis zu 6 Jahre. Eine einmalige 

Wiederwahl ist möglich. 

c) Die Mitglieder des Jugend- und des Helfendenausschusses können der Präsidialversammlung 

auch kürzer als 6 Jahre angehören. Im Falle ihres vorzeitigen Ausscheidens rücken von den je-

weiligen Ausschüssen benannte Mitglieder bzw. neu benannte Vorsitzende oder stellvertre-

tende Vorsitzende nach. 

d) Für die Besetzung der Wahlplätze gemäß Artikel 3 (2) c) und d) ist im ersten Wahlgang die ab-

solute, danach die relative Mehrheit erforderlich. 

e) Die Präsidialversammlung wird von der Präsidentin/dem Präsidenten im Benehmen mit dem 

Präsidium einberufen.  

f) In der Regel tritt die Präsidialversammlung einmal jährlich zusammen. Sie muss darüber hinaus 

einberufen werden, wenn das Präsidium dies beschließt oder wenn ein Drittel der Mitglieder 

der Präsidialversammlung die Einberufung verlangt. 

g) Die Präsidialversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte ihrer Mitglieder an-

wesend ist. Die Beschlüsse der Präsidialversammlung werden mit einfacher Mehrheit der anwe-

senden Mitglieder gefasst, soweit diese Ordnung nicht anderes bestimmt.  

 

Artikel 4: Präsidium 

(1) Aufgaben des Präsidiums 

a) Das Präsidium trägt die inhaltliche Verantwortung für den Deutschen Evangelischen Kirchentag 

innerhalb dieser Ordnung. Es ist in allen Fällen zur Entscheidung befugt und verpflichtet, in 

denen nach dieser Ordnung nicht ein anderes Organ zuständig ist oder in denen Zweifel über 

die Zuständigkeit bestehen.  

b) Insbesondere bestimmt das Präsidium Zeit, Ort und Programm der jeweiligen zentralen Kir-

chentage oder sonstiger öffentlicher Veranstaltungen und beruft die Vorbereitungsgruppen. 
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(2) Mitglieder des Präsidiums 

Das Präsidium besteht aus: 

a) bis zu 12 von der Präsidialversammlung gewählten Mitgliedern, 

b) den Mitgliedern des Präsidiumsvorstandes, 

c) der/dem Vorsitzenden und der/dem stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrates des Ver-

eins zur Förderung des Deutschen Evangelischen Kirchentages, 

d) der/dem Vorsitzenden und der/dem stellvertretenden Vorsitzenden der Konferenz der Landes-

ausschüsse, 

e) den 2 Vorsitzenden des Jugendausschusses, 

f) der/dem jeweiligen Vorsitzenden und der/dem jeweiligen stellvertretenden Vorsitzenden des 

Helfendenausschusses, 

g) bis zu 4 vom Präsidium kooptierten Mitgliedern. 

h) Aus besonderen Gründen kann das Präsidium ständige Gäste ohne Stimmrecht berufen.  

Die jeweils gastgebende Landeskirche benennt zwei Vertreter/-innen, die gastgebende Stadt 

ein/-e Vertreter/-in, die dem Präsidium für die Zeit der Vorbereitung und Durchführung des 

entsprechenden Kirchentages ohne Stimmrecht angehören. 

i) Die Mitgliedschaft im Präsidium ist persönlich.  

 

(3) Formalien zur Mitgliedschaft, Wahlen, Sitzung etc. im Präsidium 

a) Die gewählten Mitglieder des Präsidiums bekleiden ihr Amt für die Dauer von bis zu  

6 Jahren. Eine einmalige Wiederwahl ist möglich. Jeweils nach 2 Jahren soll eine ungefähr glei-

che Zahl von Plätzen zur Besetzung anstehen. 

b) Die Mitglieder des Jugend- und des Helfendenausschusses können dem Präsidium auch kürzer 

als 6 Jahre angehören. Im Falle ihres vorzeitigen Ausscheidens rücken von den jeweiligen Aus-

schüssen benannte Mitglieder bzw. neu benannte Vorsitzende oder stellvertretende Vorsit-

zende nach.  

c) Das Präsidium wird von dem/der Präsidenten/-in mindestens zweimal im Jahr einberufen.  

d) Das Präsidium muss einberufen werden, wenn die/der Präsident/-in oder der Präsidiumsvor-

stand dies wünschen oder wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder dies verlangt. 

e) Das Präsidium ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder 

anwesend ist. Wenn zur Erledigung einer einzelnen Angelegenheit die Einberufung des Präsi-

diums nicht erforderlich erscheint, kann die/der Präsident/-in einen Beschluss auf schriftlichem 

Wege herbeiführen. 

f) Das Präsidium kann bestimmte Entscheidungen an den Präsidiumsvorstand übertragen. 
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Artikel 5: Vorstand des Präsidiums 

(1) Aufgaben des Vorstandes des Präsidiums 

a) Der Vorstand des Präsidiums ist für die Planung und Durchführung der Sitzungen von Präsidium 

und Präsidialversammlung verantwortlich. Er repräsentiert den Kirchentag. Die Mitglieder des 

Präsidiumsvorstandes haben das Recht, an den Sitzungen aller Gremien des Deutschen Evan-

gelischen Kirchentages teilzunehmen. 

b) Die/der Präsident/-in ist Vorsitzende/-r und Sprecher/-in der Präsidialversammlung, des Präsi-

diums und des Präsidiumsvorstandes sowie der jeweils stattfindenden Kirchentage. Im Verhin-

derungsfall wird die/der Präsident/-in von einem anderen Mitglied des Präsidiumsvorstandes 

vertreten. 

c) Der Präsidiumsvorstand unterrichtet das Präsidium über seine Tätigkeit und legt der Präsidial-

versammlung den Bericht des Präsidiums vor. 

 

(2) Mitglieder des Vorstandes des Präsidiums 

a) Der Vorstand des Präsidiums umfasst bis zu 4 Mitglieder, die als einheitlicher Vorschlag zur 

Wahl stehen. 

b) Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Vorstand aus, wird diese Position bis zum Ende der 

ursprünglichen Amtszeit des Präsidiumsvorstands nachgewählt. Der/Die jeweils letzte amtie-

rende Präsident/-in gehört dem Vorstand stets bis zum Abschluss des auf seine/ihre Amtszeit 

folgenden Kirchentages an. Einer Nachwahl bedarf es insoweit nicht.  

 

(3) Formalien zur Mitgliedschaft, Wahlen, Sitzung etc. im Präsidiumsvorstand 

a) Der Vorstand des Präsidiums wird der Präsidialversammlung vom Präsidium vorgeschlagen. 

Das Präsidium kann sich dazu einer Findungskommission bedienen, die aus bis zu 8 Mitgliedern 

und dem/der Generalsekretär/-in besteht. Die Findungskommission wird vom Präsidium ge-

wählt. Sie erarbeitet einen einheitlichen Wahlvorschlag für die Präsidialversammlung. Lehnt die 

Präsidialversammlung die Bestätigung mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen ab, so wird 

ihr vom Präsidium ein neuer Vorschlag vorgelegt. Die Amtszeit des Präsidiumsvorstandes be-

trägt 6 Jahre. 

b) Das Präsidium entscheidet über den turnusmäßigen Wechsel zwischen den Mitgliedern des Prä-

sidiumsvorstandes im Amt des/der Präsidenten/-in. 

c) Eine Abberufung des Präsidiumsvorstandes während seiner Amtszeit ist möglich. Dazu müssen 

mindestens zwei Drittel aller Mitglieder der Präsidialversammlung sich auf die Wahl eines 

neuen Präsidiumsvorstandes einigen. Die Präsidialversammlung muss vor einem Beschluss zur 

Abberufung das Präsidium zur Erörterung der Gründe der Abberufung konsultieren. Soll auch 

nach einer Konsultation die Abberufung zur Wahl gestellt werden, muss die Präsidialversamm-

lung zur Wahl eines neuen Präsidiumsvorstandes das Präsidium zu einem Vorschlag auffordern, 

den das Präsidium gemäß Artikel 5 (3) a) der Präsidialversammlung zur Wahl vorschlägt. In der 

Übergangszeit bis zur Wahl eines neuen Präsidiumsvorstands kann der bisherige Präsidiums-

vorstand keine rechtsverbindlichen Erklärungen für den Kirchentag oder für eines seiner Gre-

mien abgeben; in dieser Zeit führen das Generalsekretariat und der Vorsitz und der stv. Vorsitz 

des Aufsichtsrates des Vereins zur Förderung des Deutschen Evangelischen Kirchentages die 

Geschäfte des Präsidiumsvorstands. Das Nähere regelt die Geschäftsordnung.  
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Artikel 6: Konferenz der Landesausschüsse  

a) Für die Bereiche der Gliedkirchen oder für bestimmte Bereiche der Evangelischen Kirche 

Deutschland bestehen Landesausschüsse des Deutschen Evangelischen Kirchentages. In Kir-

chen, die keine Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in Deutschland sind, kann ein Ausschuss 

für Kirchentagsarbeit gegründet werden. Die Gleichstellung eines solchen Ausschusses zu den 

Landesausschüssen kann durch das Präsidium mit einfacher Mehrheit der Stimmen beschlossen 

werden. Für ihre Arbeit geben sich die Landesausschüsse eigene Ordnungen, die im Einklang 

mit der Ordnung des Deutschen Evangelischen Kirchentages stehen. 

b) Die Landesausschüsse können regionale Kirchentage und andere regionale Veranstaltungen ei-

genverantwortlich durchführen oder an ihrer Durchführung mitwirken. Sie sind mitverantwort-

lich für die Vorbereitung und Nacharbeit der zentralen Kirchentage. Sie fördern die Verbindung 

zwischen den jeweiligen Kirchen, deren Werken und Verbänden sowie den politischen, sozialen 

sowie kulturellen Gruppen und Einrichtungen ihrer Region einerseits und dem Deutschen Evan-

gelischen Kirchentag andererseits.  

c) Die Konferenz der Landesausschüsse wird aus den Landesausschüssen gebildet. Bis zu zwei 

Vertreter/-innen der Landesausschüsse können in die Konferenz der Landesausschüsse ent-

sandt werden. Die Konferenz der Landesausschüsse wählt aus ihrer Mitte eine/einen Vorsit-

zende/-n und eine/einen stellvertretende/-n Vorsitzende/-n, die Mitglieder im Präsidium sind. 

Die Konferenz der Landesausschüsse wählt aus ihrer Mitte die bis zu 13 weiteren Vertreter/-

innen für die Präsidialversammlung. Die Konferenz der Landesausschüsse gibt sich im Beneh-

men mit dem Vorstand des Präsidiums gem. Artikel 5 und den Vereinen gem. Artikel 8 eine 

Geschäftsordnung, die im Einklang mit der Ordnung des Deutschen Evangelischen Kirchentages 

stehen muss. Die Konferenz der Landesausschüsse ist verantwortlich für Koordination und Ab-

sprache zwischen den Landesausschüssen. Sie kann Empfehlungen an das Präsidium und die 

Präsidialversammlung geben, die von diesen zu behandeln sind. 

 

Artikel 7: Ausschüsse, Arbeitsgemeinschaften, Arbeitsgruppen 

a) Für abgegrenzte Aufgaben des Deutschen Evangelischen Kirchentages setzt das Präsidium im 

Einvernehmen mit der Präsidialversammlung und den zuständigen Organen der Vereine Aus-

schüsse, Arbeitsgemeinschaften und Arbeitsgruppen ein, bestimmt die Richtlinien ihrer Arbeit 

und kann ihre Tätigkeit beenden. 

b) Konstitutiv im Rahmen dieser Ordnung ist der Nominierungsausschuss. Der Nominierungsaus-

schuss erarbeitet Wahlvorschläge für die Wahlen ins Präsidium und in die Präsidialversamm-

lung. Den Nominierungsausschuss bilden Präsidialversammlung, Präsidium, Konferenz der 

Landesausschüsse und der Aufsichtsrat des Vereins zur Förderung des Deutschen Evangeli-

schen Kirchentages gemeinsam, indem die Präsidialversammlung vier ihrer Mitglieder, das Prä-

sidium drei seiner Mitglieder, die Konferenz der Landesausschüsse eines ihrer Mitglieder und 

der Aufsichtsrat des Vereins zur Förderung des Deutschen Evangelischen Kirchentages eines 

seiner Mitglieder wählen. Die Wahl erfolgt auf 4 Jahre.  

c) Das Nähere für die Arbeit der Ausschüsse regeln deren Geschäftsordnungen, die im Einklang 

mit der Ordnung des Deutschen Evangelischen Kirchentages stehen müssen.  
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Artikel 8: Vereine  

(1) Rechtsträger des Deutschen Evangelischen Kirchentages ist der Verein zur Förderung des Deut-

schen Evangelischen Kirchentages e.V. 

(2) Für die Durchführung einzelner Veranstaltungen (zentrale und regionale Kirchentage, Kon-

gresse, Veranstaltungen mit anderen Institutionen) können Durchführungsvereine mit eigener 

Satzung gegründet werden, die nicht im Widerspruch zu dieser Ordnung stehen dürfen. 

(3) Die Vereine haben die Aufgabe, die inhaltlichen Beschlüsse der Organe dieser Ordnung rechts-

verbindlich, satzungsgemäß, in Übereinstimmung mit den vorhandenen finanziellen Mitteln 

und übereinstimmend mit dieser Ordnung umzusetzen. Näheres regeln die Satzungen und die 

Geschäftsordnung der Vereine. 

(4) Den Vereinen sollen alle Mitglieder des Präsidiums angehören.  

 

Artikel 9: Generalsekretär/-in 

(1) Aufgaben  

a) Die/der Generalsekretär/-in repräsentiert in Absprache mit dem Präsidiumsvorstand den Kir-

chentag nach außen. Sie/Er soll im Benehmen mit dem Präsidiumsvorstand ein Leitungsgre-

mium der hauptamtlichen Mitarbeitenden einberufen. Das Nähere regelt die Geschäftsordnung.  

b) Die/der Generalsekretär/-in ist nach Berufung in dem dafür zuständigen Organ der Vereine Vor-

standsvorsitzende/-r und führt die Geschäfte der Vereine gem. Artikel 8. In dieser Eigenschaft 

ist die/der Generalsekretär/-in Dienst- und Fachvorgesetzte/-r der Mitarbeitenden dieser Ver-

eine. Näheres regelt die Satzung der Vereine. 

c) Bei Angelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung im Rahmen dieser Ordnung hat die/der 

Generalsekretär/-in das Einvernehmen mit dem Präsidiumsvorstand herzustellen.  

d) Die/der Generalsekretär/-in nimmt mit beratender Stimme an Präsidialversammlung, Präsi-

dium, Präsidiumsvorstand und der Konferenz der Landesausschüsse teil und hat Vortragsrecht 

in diesen Gremien. 

(2) Wahl 

a) Die/der Generalsekretär/-in wird vom Präsidium auf Vorschlag des Präsidiumsvorstandes i.d.R. 

für 5 Jahre gewählt. Eine einmalige Wiederwahl ist möglich.  

b) Die Einzelheiten zum Auswahlverfahren regelt die Geschäftsordnung. 

 

Artikel 10: In-Kraft-Treten; Übergangsregelungen 

(1) Diese Kirchentagsordnung tritt zum 1. Januar 2025 in Kraft. 

(2) Die am 31. Dezember 2024 bestehenden Ausschüsse, Arbeitsgemeinschaften und ad-hoc-Ar-

beitsgruppen des Deutschen Evangelischen Kirchentages bleiben bestehen. Sie haben ihre Ge-

schäftsordnungen entsprechend der am 27. November 2024 verabschiedeten „Muster-Ge-

schäftsordnung“ bis 20. September 2025 anzupassen. Falls dies nicht erfolgt, wird das Präsidium 

eine entsprechende Geschäftsordnung für den jeweiligen Ausschuss bis zum 31. Dezember 2025 

beschließen. 
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(3) Die Konferenz der Landesausschüsse (KdL) wählt bis zum 10. Mai 2025 ihre 13 Personen für die 

Präsidialversammlung gem. Artikel 3 Abs. 2 lit. b dieser Kirchentagsordnung und beschließt bis 

zum 31. März 2025 ihre Geschäftsordnung nach der am 27. November 2024 verabschiedeten 

Richtlinie neu. 

(4) Die neue Präsidialversammlung gem. Artikel 3 Abs. 2 dieser Kirchentagsordnung sowie das 

neue Präsidium gem. Artikel 4 Abs. 2 dieser Kirchentagsordnung werden auf einer „Wahl-Präsi-

dialversammlung“ bis zum 1. Juli 2025 neu gewählt. Das weitere regelt die Geschäftsordnung. 

(5) Die Satzungen des Vereins zur Förderung des Deutschen Evangelischen Kirchentages und der 

Durchführungsvereine, deren Aufsichtsräte und deren Vorstände bleiben unberührt. 

 

Beschlossen von der Präsidialversammlung des Deutschen Evangelischen Kirchentages  

am 27. November 2024. 

 


